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1. Allgemeine Angaben:
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eine 7. Klasse
Unterrichtsgegenstand:

Groß- und Kleinschreibung / Interpunktion
2. Sachanalyse:
Der Text handelt von dem Ende des Trojanischen Krieges, dessen mythischer Auslöser die Entführung der Helena durch Paris war. Aufgrund dieser Entführung zogen die vereinten Griechen gegen Troja, doch trotz zehnjähriger Belagerung gelang es nicht, die stark befestigte Stadt zu erobern.
Auf Rat des Odysseus bauten die Griechen dann ein großes hölzernes Pferd, indem sich die Krieger versteckten. Entgegen der Warnung der Kassandra holten die Trojaner das Pferd in die Stadt, da sie sich durch die vorgetäuschte Abfahrt der griechischen Schiffe in Sicherheit wogen. In der Nacht kletterten die Griechen aus ihrem Versteck, öffneten die Tore und konnten so die Trojaner überwältigen.

In dem Text wird nun aufgezeigt, wie die Griechen ihre heruntergekommenen Schiffe wieder seefähig machen, und welche Intentionen die verschiedenen Krieger für die Teilnahme an dem Krieg hatten.

Regeln zur Groß- und Kleinschreibung:
Grundsätzlich gilt Großschreibung am Satzanfang (Als, Zehn, Wo, Masten, Die, Die, Wer, Manche, König, Andere, Aber, Andere, Wieder, Nun, Manche), bei Substantiven (Asche, Griechen, Meer, Jahre, Krieg, Heimreise, Schiffe, Strand, Arbeit, Masten, Segel, Ruder, Schiffsplanken, Schiffe, Fahrt, Fugen, Planken, Pech, Belagerung, Schiffsrümpfe, Schiff, Krieger, Krieg, König, Kriegstreiber, Trojaner, Gattin, Könige, Krieg, Reich, Kriegshelden, Schiffe, Beute, Krieg, Trotz, Kraft, nach Hause, Heimat) und bei Eigennamen (Troja, Ägäis, Menelaos, Paris, Helena, Odysseus, Achill).
Nebensatzbestimmung (Nummerierung siehe Materialteil):

Temporalsatz 1,2

Lokalsatz 3

Finalsatz 4, 13, 18

Modalsatz 5, 17

Konsekutivsatz 6, 15

Indirekter Fragesatz 8, 14, 19

Kausalsatz 9, 11

Komparativsatz 10, 16

Relativsatz 7, 12

3. Didaktische Analyse:
Unterrichtszusammenhang: Die Stunde ist Teil einer Unterrichtssequenz über Grammatik, im Besonderen über das Erkennen und Bestimmen von Nebensätzen. Im Vorfeld wurden die verschiedenen Satzglieder eingeführt / wiederholt.
Zur Stoffwahl: Der Text hat durch das Thema Troja, und den gleichnamigen Film mit Brad Pitt, einen nahen Bezug zum Leben der Schüler, obwohl er von einer historischen Begebenheit berichtet. Da viele Ausdrücke und Namen im Text jedoch nicht alltäglich sind, ist er perfekt um die Bedeutung einer richtigen Interpunktion zu verdeutlichen.
4. Zielsetzungen:
Die Schülerinnen und Schüler sollen:
· Die Bedeutsamkeit einer richtigen Interpunktion erkennen

· realisieren, dass falsche Interpunktion auch den Inhalt eines Textes verfälschen kann

· Bereits erlernte Regeln anwenden

· Groß- und Kleinschreibung üben

· sich selbst und andere kontrollieren
· Ihr im Fach Geschichte erlerntes Wissen wiederholen
5. Methodische Überlegungen:
Grundsätzlich kann der Text den Schülern auf zwei verschiedene Arten nahe gebracht werden: zum einen kann er ohne Interpunktion und klein geschrieben ausgeteilt werden. Hierbei müssten die Schüler aus einem zusammenhängenden Text selbst Sätze und Nebensätze bilden. Zum anderen kann er mit falscher Interpunktion ausgeteilt werden. In diesem Falle müssten die Schüler das Falsche erkennen und verbessern. Bei dieser Überlegung wäre es von Vorteil, wenn die Schüler den falschen Text vorgelesen bekommen, da sie hier den Zusammenhang von Atmung / Pausen und Zeichensetzung eher wahrnehmen. Da Grammatik im Allgemeinen ein sehr trockenes Thema ist, sollte auch näher auf den Inhalt des Textes eingegangen werden. Dies könnte durch eine Einführung zu Beginn der Stunde passieren, ggf. durch das an die Tafel projizieren eines zu dem Text passenden Bildes. Daraufhin könnte das Wissen der Schüler über das zugrunde liegende Thema an der Tafel gesammelt werden. Dies würde auch absichern, dass die Schüler den Text rein inhaltlich verstehen.
6. Unterrichtshergang:
Zum Einstieg in die Stunde wird ein Bild eines trojanischen Pferdes an die Wand projiziert. Sobald die Schüler herausfinden um was es sich handelt, wird der Wissensstand über Troja an der Tafel festgehalten. Falls nötig werden die wichtigsten historischen Begebenheiten von der Lehrkraft erläutert. Daraufhin liest der Lehrer den Text mit vollkommen falscher Interpunktion vor. Nun sollen die Schüler den verstandenen Inhalt des Textes wiedergeben. Es wird davon ausgegangen, dass die Schüler dem Text aufgrund der falschen Interpunktion kaum folgen konnten, und somit auch kaum einen Sinn in dem Text erkennen. Nach der Frage warum dieser Text wohl keinen Sinn ergibt, und der Sammlung einiger Antworten, liest die Lehrkraft den Text mit korrekter Interpunktion vor. Es wird erwartet, dass die Schüler überrascht sind, dass es sich wirklich um ein und denselben Text handelt, und den Sinn von richtiger Interpunktion erkennen.
Nun wird jedem Schüler eine Kopie des falschen Textes ausgeteilt, an dem in Einzelarbeit sowohl die Groß- und Kleinschreibung, als auch die Zeichensetzung verbessert werden soll. Daraufhin werden die Schüler in Vierergruppen zusammengesetzt, um ihre Ergebnisse zu vergleichen, und vor allem auch zu rechtfertigen. Nach Beendigung dieser Aufgabe gehen die Schüler an ihren Platz zurück, und die Lehrkraft legt eine Folie mit einer Fassung des Textes ohne Interpunktion auf. Nach vorherigem Vorlesen dürfen die Schüler nun ihre korrigierte Fassung abwechselnd auf der Folie eintragen.
Zur Ergebnissicherung teilt die Lehrkraft eine korrigierte Version des Textes aus.

Als Hausaufgabe sollen die Schüler mit Hilfe ihres Heftaufschriebs die Nebensätze im Text unterstreichen und bestimmen.

7. Ausblick auf die nächste Stunde:
In der folgenden Stunde wird die Hausaufgabe besprochen und aufgetretene Fragen geklärt. Nach weiteren Übungen wird unter anderem ein Übungsdiktat geschrieben, bei dem die Lehrkraft immer nur drei Worte vorliest, und die Schüler die Zeichen selbst setzen müssen.
8. Materialteil:

a) Text mit falscher Interpunktion / Groß- Kleinschreibung:
Abreise aus troja

Als das Besiegte troja, in asche sank zogen die griechen. Hinunter zum meer zehn jahre, hatten sie krieg. Führen müssen bis sie sich, Wieder auf die heimreise machen konnten. Wo eines ihrer Schiffe, auf dem strand lag begann Alsbald. Geschäftige arbeit masten Segel und ruder, wurden repariert und schiffsplanken. Wurden erneuert damit die schiffe auf der langen, fahrt über die ägäis standhielten die fugen. Zwischen den planken dichtete man indem man sie mit pech, Verstrich die belagerung. Von troja hatte so lange gedauert dass die schiffsrümpfe, Alt und Rissig geworden waren wer seinem schiff nicht mehr traute. Musste ein Neues bauen lassen manche krieger fragten, sich warum sie eigentlich so lange krieg. Geführt hatten könig menelaos war Seinerzeit. Einer der kriegstreiber gewesen weil der trojaner, paris seine Gattin helena entführt hatte andere könige. Wie odysseus zogen nur Widerwillig in den krieg denn sie hatten. Im Eigenen reich genug zu tun aber manche die gern, mitmachten waren vielleicht nur so eifrig. Damit sie als kriegshelden berühmt wurden, andere wussten immer genau. Wo Etwas zu holen war sodass sie, die schiffe nur mit reicher Beute. Beladen konnten, wieder andere wie achill hatten den krieg. Dadurch verlängert dass sie sich, stritten oder aus trotz Wochenlang. Nicht mitkämpften nun aber Arbeiteten, alle mit neuer kraft um Endlich nach hause. Zu kommen manche allerdings fragten, sich ob ihnen ihre heimat nicht, inzwischen Fremd geworden war.
b) Text mit richtiger Interpunktion / Groß- Kleinschreibung:

Abreise aus Troja

1Als das besiegte Troja in Asche sank, zogen die Griechen hinunter zum Meer. Zehn Jahre hatten sie Krieg führen müssen, 2bis sie sich wieder auf die Heimreise machen konnten. 3Wo eines ihrer Schiffe auf dem Strand lag, begann alsbald geschäftige Arbeit. Masten, Segel und Ruder wurden repariert, und Schiffsplanken wurden erneuert, 4damit die Schiffe auf der langen Fahrt über die Ägäis standhielten. Die Fugen zwischen den Planken dichtete man, 5indem man sie mit Pech verstrich. Die Belagerung von Troja hatte so lange gedauert, 6dass die Schiffsrümpfe alt und rissig geworden waren. 7Wer seinem Schiff nicht mehr traute, musste ein neues bauen lassen. Manche Krieger fragten sich, 8warum sie eigentlich so lange Krieg geführt hatten. König Menelaos war seinerzeit einer der Kriegstreiber gewesen, 9weil der Trojaner Paris seine Gattin Helena entführt hatte. Andere Könige, 10wie Odysseus, zogen nur widerwillig in den Krieg, 11denn sie hatten im eigenen Reich genug zu tun. Aber manche, 12die gern mitmachten, waren vielleicht nur so eifrig, 13damit sie als Kriegshelden berühmt wurden. Andere wussten immer genau, 14wo etwas zu holen war, 15sodass sie die Schiffe nur mit reicher Beute beladen konnten. Wieder andere, 16wie Achill, hatten den Krieg dadurch verlängert, 17dass sie sich stritten oder aus trotz wochenlang nicht mitkämpften. Nun aber arbeiteten alle mit neuer Kraft, 18um endlich nach Hause zu kommen. Manche allerdings fragten sich, 19ob ihnen ihre Heimat nicht inzwischen fremd geworden war.

Zuvor an der Tafel festgehalten:

Eigennamen:

Ägäis = Abschnitt des Mittelmeers, zwischen Griechenland und der Türkei.

Menelaos = Bruder von Agamemnon, Ehemann der Helena.

Paris = Sohn des griechischen Königs Priamos.

Helena = Ehefrau des Menelaos.
Odysseus = Held der griechischen Mythologie.

Achill = Sohn eines menschlichen Vaters und einer göttlichen Mutter. War nur an der Achillesferse verwundbar.
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